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Bur Togesgeidyichte.
Der Anfihub der Wition,

Der ,MNeuen Freten Prejffe” geht ein Schretben 3u,
weldhes in fnappen Siigen bie Oefichtspunite wiedergtedt,
weRhalb bie Novdmiichte mit threr grofen Ovient- Altion
voterfi bem Ritdyug angetveten Hoben. Wir laffen 8
folgen:

JDer Thronwedfel in Qonftantinopel byadhte unter
ber norbmichtlichen Diplonatie, insbejonvere unter der biter-
veicbijchen und ruffifchen, eine unbejchveibliche Bermwivrumg
Pevoor. Wian fah fich pliglich einem Fattor gegeniiberge:
ftettt, oeffen Reaft bisher wbilig unterfhint worben wor umd
erfannte, daf man wid)t blos feine weitfichtigeven Riele, fon-
bevn nicht eimumal Die Bafis - momentanen Scyritten be-
fitse, und baf biefelbe Diplomatie, die fich etnbilvete, Cuvopa
lenten, eigentlich ble ,geichobene” unb von dem Blinben
vegierte fei.  Die nichite Folge Ddiefer Erlenntnif
te unbeimliche Haft, ein regeilojes Bovwirtsdudngen,
unt die peinigende Ungewifheit der Lage abufchittteln. Sn
ftitvmifcher Gile festen fih die nordmidhtlichen Vevtveter am
Golverien Hovn mit dem newen Regiment in officidfen Con-
taft, inbem fie nicht einmal bie iblichen Formalititen beos
badyte A8 bie Votjchafter der fontinentalen Midyte die
etjte Dringenbe Weifung evhielten, mit mghiditer Dejohlen-
i auftldrenbe Devichte iiber bie Situation und die Sn-
n ver neven tictHchen IMachthoaber eimpufenden (o8
am 1. Junt), waven fle noch fo gtenifich gemein-
@innes.  @ie fragten vevtraulidy an, was pmédit
tigt wetbe, um u jondiven, ob e$ vathiame fei, die
e, Vov{dhldge* der Plovte au appliciren. Die Ant-
[ wenig evmuthigend. Die Pfovte werde bie
dnbe vevbeffern und ihren Untevthanen ohne

Glaubens Fretheiten gemdhren. Den Chris

ichaffen, obne aud) bie fn gleicher

gefogente mubamedanifche Bevdlfevmg an denjelben
1 gu laffen, wive ein offenbare8 Unvedht unbd ein
Fepler.  Alle moralijdhe Unterftihung, die Guvopa
ungeheuven Uufgabe dev Hirkiden Regiering an
i eittgegennehnen.
Jian ‘gedente fidh
itaung {dhuivig
B evvathen, vaf
iiberlegten Pline Hal
t et allen Weyty

ich

&

e Das eine acceptivte
D evnuthis bas anbeve be-
Deibe beviditeten an thre Qa-
Daft aber von allen Seiten gearBeitet

wurde, fann wan evimeffen, wemt wan bebentt, daf bas
ffiggivte Frages und Anwovifpiel am 1. Junt ftattfand umd
Daf beveits am 8. Juni bie novdmichtliche Retraite eine volfs
ogene Thatfache tay.

Smywifdhes freilic) eveignete fich Bieles. Fiivft Govt
[chafoff war einen Angenblid lang davan, Alles auf Eine
Sarte su feen. Am 4. Suni duferte er gu cinem Diplo:
maten, Ginnen acht Tagen werbe vielleidht das exfte ferbijeh
tieifche Treffen ftattgefunben Haben. Die nerfennung des
neuenn Sultang duveh die Novbmddte folite veriveigert ier=
ben, felbft weun die anbeven byei Orofiitaatert dicjelbe aus-
gefprodien Ditten.  Oefterreidy follte wieder eine ,woflmol
lenbe Daltung” fitv die Anfftindijhen einnehumen, b. . die
Gremen minder fiveng bewacjen und den Hafen von §lef
fpevren, wdhrend man Montenegro aleichpeitty mit Seybien
g Felb vitclon Tiep.  Dabet Hanbelte e fich burchaus idht,
wie irvigeriveife angegeben wurde, um bdie fogenannten Ga-
vantien, fondern bavinm, baf der newe Sultan bas Berliner
Dientovanbunt, weldyes in lelster Linie ein Eingveifen ex Meichte
in Ausjicht ftellte, feierlich acceptive.  Gortichaloff wollte fich
babuvd) fiiv fetne fpiteven Scpvitte eitte vedhtliche Bafis prii-
pariven.  Ruflond alfo bielt, wie men teht, felbft bann
noch ant feinen Plinen feft, als alle Welt bereits iejelben
fite gefdheitert evachtete.  Unb Govtichatoff batte in ber Zhat
auf dem Be Sitenmovanbum verhavet, wenn nicht von
beutfdher unb ierveichifcher Seite fefr evnite Ginmdrnbe er-
folgt wiiren em Ggav gegeniiber, dev gegen Gortidhatoff
dufevte: 9 fei ftorf genug, um nadigeben ju Fnmen;
e wititjche Frieden und Cintvacht! bemevkte ber Samler, ev
wevde bem Befehle bed Raifers gehovchen; aber Rufland
follte aus eigener, freier Wahl Frieben Dalten. @6 bdiivfte
fich nicht drimgen Ioffen, und beshalb miifite man an bem
Bertiner Deemovondum fejthalten. Habe o8 exft ber Sul-
tan acceptivt, bann fnnte der Selbjthevvicher aller Reuffen
fetne evhabenen Sutentionen bethitigen, milve (1) und nachs
fichtig (1) fein.

Gortichatoff hitte vielleidht bie Nachgiebighit Wegander’s
pavalhfict, wiven nicht bie beiden verbiindeten Satferftaaten
pem Gzar gegen u Miinifter su Hilfe geeilt.  Bon Wien
und Berlin aus {ind ventiiche Mitthetungen nach Gms ge-
langt, welthe swar fein eingiges MWort iiber die bielbefprochenc
Bevchtebung dev Altianzen entbielten, wohl aber vitdhaltslos
befagten, wman fobe i den beiven genannten Stidten peremp-
tovijde Guilivungen, vaf, wenn GovtidhatefPs Witnicke in
Crfiilhing gehen joliten, b en he Friebe unmiylich auf-
vecht bleiben Eunte. Dag wirtte bet dem Gjox, weldher am
7. Junt gu einern italientjchen Diplomaten etriige  Worte
fevte, Die 8 vemt Fiivften Govtichatoff, falls er nicht bie
Gunit feines Monavdjen aufs Spiel feten wollte, rathlich
erfcheinen fiefien, Den Mildug angutveten.

&

©o Tanm man voveft iever ber Welt veriinden, baf
b8 Dvel-Raifer-Bitnbnif fortbeftehe, ober vidtiger, fortves
getive unb baft die biplomatifefe Attion ,vertagt” fei.

Berlin, den 12, Suni.

— Gin bavmitidter Qofalblatt Gevichtet: Der Befud
Ded Raifer8 von Rufland findet nidt fratt. S Sugenhein
find fimntliche gemiethete Sogis abbejtellt; der Raifer veift
biveft von Ems. nach Petevabuvg. — Die Bejtitiqung Diefer
Nadyicht it abjuwarten. Die unverfennbore Wichtigheit der
Nachrict leuchtet ein, wenn mon Gebentt, daf ber Kaifer
feit Sabren jeven Gommer auf dent veizenden Schloffe Hei-
Tigenbevy bet Sugenfeim einige Wodjen Billegaiatuy Hilt.

— Die ,Avmph and Navy Gagette’, bag  britiche
Sadblatt fiiv Heeves- und Flotten-Angelegenbeiten, wivmet
ber beutfhen Flotte einent feby anmerfenmenden Avtitel, ber
fich gundchft auf Das mach dem Mittelmeer gefanbte G-
idhwaber besieht wund im Weiteren bie vafde wnd Fiftige
Gutividelung  der jungen bentjchen Flotte behoambelt. S
oer That," jdveibt dag genanmte Blatt u. A, ,wiven affe
Reiopgichiffe unter deuticher Flagge, welche fchone gebaut und
fertig find, in Dienft geftellt, und durch jivet obev bret ver-
ftielt, die jchon ber Bollendung nafe find, fo biivfte man
te gange Streitradit wobl alg fuvdjtbar beseidhnen, 1md fie
witvde tabrideinlicy Ginveihen, wm die Waagfchaale eintey
vort et giemlich gleich ftarfen Meichten yuzutvenven.
Gegen bie in Hevifalen Kveifen fily ben 16. Sumi
oorberetfete Feier de8 Jubelfeftes bev Crmihling bes Jesigen
Bapjtes wird fdhon felt von vielen Behivven etngefchvitten.
Die Regievung in Wiesbaden Hat bie projeftiven Progeffio-
nen alg  nicht Gergebrachte” werboten, wnd in Witnfter hat
ber Bitvgermeifter die Slumination am Abend des 16, Jumi
vegboten

iffalleth genug ift grade in bem gegenmiivtigen
Yngenblice bag Wiebevauftouchen ber geftern von ung ge=
mefbetern Nachricht, dofi Englaitd damit umgebe, bie SJnfel
Delgoland Dentfchland gu liberlafien.  Fite Deutjland bat
bie Jnjel — abgefefien daven, daf ifhre Bemohrer Deutfch
jino, ben Weeth, vaf fie bie Wiilnbungen ber Gloe, ber
LWefer und der Jabe, und mit ber Yefsteven Tilhelmshafen
bectt umd alg Anufenftation firategifche Beveutung Bat.

— Der ,P. Llovd” fdhreibt in feinent Abenvblatt
oomt 9. Juni: ,Wie ung ous Qonftantinopel germeldet wirh,
wiwde am 6. b. PUS. ven bortigen Votfdhajtern der Gu
pitfchen Wiichte bad offizielle Notifilationsichretben iiber bie
Thyonbefteigung Sultan Durad’s V. iberveicht und  vort
ben bvei Botfhaftevn Oeftervveich-Ungarns, Deutichlands und
b b5 in, bie Anevfennung audfprechenber, bollfontmen
i jt Hievmit it mit vem

timmender Fovwm beantwortet,
neuen. @ultan und beffen Regierung bev offiziclle  Kontatt

S fofen,

Jiovefle von Sophic Bevena.
elitng.)
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Ein wunbey

fein Qaut
dufeln i den
oeilen {djwebt etn welfes Blatt
e uicher, fiefblon wdlbe fich ber
v ber Develichen Sandichajt und m vem Walve,
hehre @tille fie umfingt, bligt die Sonne hiev und
mit Gellen Lenchten duveh bag didhte Gegwety und fiivht
bie Sffimme ber Biume mit einem Haude vofig. In
einer Stelle ftehen munberherrliche Tonmen, Hoch und fehlams
wie ble Siulen eine8 Tempeld aufgebaut, wnd ihre Wipfel
wi{be su eineny grien Dome. Dort finkt Sivonie
f Bajenbant nieber, dody immer it das Schweigen
ov und ihrem Begleiter nicht gebrochen.
5 Govndien fpringt von Biweig s Sweig 1md
fchaut auf bie Dbeiben |chiweigenben tenichen nieder, ein
Reh) (ugt aud bem ferneven Dicticht mit tlugen Augen nad
ihnen bim — fonjt it e8 JHU — feiextidy fill, wie in
einent Oottedtempel.  Der tobende Sturtm in des WMannes
Bruft bejanftigt iy, ein anvever Bid fiegt jest in feinen
Augen. Sidonie fieht, baf bev rechte Mioment gum Sprechen
gefommen, bemuod) zogert fie mit ejtem, vidtigem Talts
gefiible.
~Sie haben mid), Baben uns gerettet’, fagt Seorg
endlich mit nodp leife sitternder Stinume.
,Deute ja; bamit Sie ein anderes Mal fie und fich
verlieven, vevberben — wunbd das foll Liebe fein !

+Sagen Gie alles; Hagen Sie midh an, noch fo Hart

— Dod) an meiner Liebe wagen Sie nidht ieifefi 1
Tuft ber funge ®vof mit new aufiteigener Deftigeit.
Hub bentoch wage ich 8, unb will biefe meine Biwet-

jel an bev Wahrleit und Lauterleit Ibrer Liebe bdofumen:
tiven.  Gine ecte, rechte Qiebe (At ung ben legten Tropfen

Devgblut vevgiefen fiiv ben Geliebten, dod) nie bt fie ihn

mit eigenen Hinben ing Besberben. Wenn nicht der
Scfrery et Boyiliche Gut gu verlieren, dev geredyte Seymery
iiber eine vielleiht einft geguitndete, nun serftdrte Hoffnung
Jbnen die Sinne umnaditet und Sie bed FHaven lleby
Tegen8 bevaubt, idh muifte nach Sfhrer Handlungdwelie vy
an Sfnen werden. Rein Vann bvon  Ghre wagt s bei
vollem, flavem Bewufitfein dag Weib eines anderen mit
Bliden g betvachten wie i foldhe geftern aus Jhven Anaen
auf jene junge Fraw flommen fab, fein Wiamn von Ghre
wagt e8, Wovte an {ie 3u vichien, wie ich folche leiber Heute
vont Jfnen Hiven mufite.”

»©0 fpredien Ste mix ab, ein Ghrenmann ju fein?”
vief Geovy mit lobermbem Zorn. ,Dies Wort wiirde
gwifchen WMdinnern muy duvch Blut 3u fithnen jein.”

#Wenn Sie bei taltem Blute Ihr Handeln fiie vecht
faltert, fa, bann fpvedhe idy e8 Sfnen ab”, entgeanete Sivonie
vollfommen yubig und unericyrodfern, ,umd wive ich etn
Dians, witede ic) beceit fein, meine Wovte auf jeve IWeife
gu vertreten.  Aber ich weif, ebe €8 u fo blutigem Guve
Kme, frdten Sie felbft 3u miv hevan und geftiinben ein, daf
idh vecht gehabt unb seigten fich micht mur duveh diefen Aus-
fovuch, fonvern auch buvch die That al§ Chrenmamn.  Gin
Soln, der mit foldjev Liebe und Verehrung feiner Ditter
gebentt — und weldher Mutter! — der fann wobl mo-
mentan verblenbet abirven vom vedyten Wege, doch nie mit
Elover Uebevlegung 8 Bevberben tenneit, nie etnen andeven
veinen gefiebten Mienjchen mit Dinetmsiehen in Schuld und
Siinbe. O, vaf i) das vedhte Wost, ben vechen Ton
fiinbe, v Hery gu tveffen, baf der Geift Shrer Viutter
midy befeelte, um Sie 3u fibergeugen, um Shrem  wunven
Devzen Troft, Shrer Seele Rlarheit und Gequidung ju
bringen 1

Sibonie Hatte ves fungen Mannes Hand evgrifien u
ibn an ifre eite gesogen, fie fchilverte ibm, wie Das Leben
fetn witrde, wemn ev felbt fetnes Hewsens Yeifejten LWunfdh
evveichte, toie ev im Befils Magdbalenens doch nie volfformmen
gliidlich werben witvde, mit bem Haudie cines Makels auf
feinem Namten, mit bem Bewuftiein bes Unvechies; und
wie audy Magdalee nimmer vergefjen wiivbe, vergeffen
fonnte, bof fie ifr OMiE fih mit bem Scmerse eines

anbeven evouft, baf fie im Dinfdreiten bagu ein ebles Hery
evtreten.

Georg ift tief bewegt, aber nodh immes will die Sting
nidyt [eheigen, bie nad) der Groe Seligheit verfangt,
de mmur bad Gine ald folihe anerfermt,

Weld) langes Yeben Yiegt vov ung, dumfel und e,
b - i) fann, i fann e$ midht evtvagen !

¢
unb

,Sonn 1 ©o follte fein Mienfch fprecien, ein oft
nod) Bivteve Meiiffen lehrt donn bag Kbmnen. Kann nidst!
Der Mienfeh fann alles, wenlpftens affes evtragen, gleidyiel
wag e8 i Iofe. Dag werben auch Sie erfabren. R
Wil nody nid)t davon veden, baf jeder Schrmtery iberiounber,
minbeftens gejdnftigt witd, will fept noch nicht mit Lroft-
fpuitchen fonumen, ich will fogor jugefteben, Dof o8 jebes
vidhtigen gefunven Menjchen bevechtigtes Styeben it, gliid-
Tich fein su wollen, fa idh gefe fo weit i meiner vielleidyt
trvigen Anficht, daf ich glaube, die auf bie vechte vt gliict-
Tichen Menjchen find Gott bie woblgefilligften — Denttod)
aber Balte i) e8 nicht file bad Hichite, glitetlich i fein,
jonbern brab ju fein. Gi f, weldied damit nicht vevs
eitbar, it fein O, eine Ricbe, die ber Bilicht wivers
forict, {jt feine wabre Qiebe. Vnd gerabe, weil id trofs
affem 3fve Uebe fili eine echte und wahre Balte, forbere
idh tnr Jeamten biejer Riebe Entfagung, Gutfernung.  G8 ift
bev eimyige eg um der Shnent fo Theuven wieber Ftube gu
gebers, wim ben durd) Sie geftbrten Frieden wieber bevau=
ftelfen.  3ch Boffe, iy glawbe, baf das Unfeil nogh nicht o
aeof iit, alé daf e8 nicht nod) Enne gefithut werben. ®eotg,
im Namen SGrer Dutter, fa an ihrer Statt verfange iy
voit 3hners, bap Sie meinen Bitten Gefise geben 1"

Gine heilige Begeifterung durdflammte Sivoniens gan:
58 Weferr, etn Bhd ver Mitterliche fivahlte aus ihren
Augen, ein Wubterhevs gitterte in ihrer Stimme. Gin
furcitbarer Kampf fojien in dem Hersen bes Miantes ges
fampit gu werben. Tiefe beilige Stille fehiebt i bey guitnern
Balbetnfameit; ein leter & fteabl bufdyt iber vag Gvas,
bag Gidhivnchen HHlt inne mit feinent Injtigen Spriingen —
e ift gar fo felevlich ftiff, feit oie Menfchenftimuten veys
Hungen find.




tieber aufgentommen unb Dbilvften die Bevtreter ber bret
Nordmidyte gewif fdhon in der nichften Beit in der Lage
fetn, ihre newen Rreditive dem beveitigen Herricher in Kon-
Ttamtinopel su iiberreidyen. Daft vie Bevtreter ber itbrigen
Guropiifchen Michte gewif nicht gejéume Haben bifrften, bie
ihnen gewordene offistelle Notififation in gleich

bev tivtijdhent Regieving die beftert Besiehungen u unter
Halten.

Pavig, 11. Juni.  Giner Depefche der ,France!
aus Konjtantinopel gufolge, find die Mutter und ber Sohnt
Abdul 315{3’3 ermordet worden.

menver Weife su beantwovten, Lift fich wohl mit Deftimmt-
feit vovausfesen.”

— Die hodoffizisfe ,Wiener Abendpoft” fdhreibt an
ber @pite ihrer politiichen Runbdichau vom 9. Suni: ,Gin
geftern eingetroffenes Telegramm beftiitigt die fchon feit eini-
gen Tagen vorliegende Meloung, daf bie Pforte ben Infur-
gentent in Bodnien und ver Hevsegowing vollfindige A=
neftie bewilligt und gleidhgeitiq thre Oeneigtheit fundgegeben
Babe, auf eine fechsmichentliche Ginftellung  ber  Feindielig-
Teiten eingugefert, wm ben Snfurgenten badurd) bie Wglich-
Teit Davgubicten, fich twegen 1ifrer Unterwerfung mit ben
Zitetijchen Behprven ing Ginvernehmen aut feten.  Offenbar
ftebt der von Berlin aus angefiinbigte Cntichluf der fiinf
Didchte, von ber Ueberreichung des Memoranvums in Kon-
ftantinopel vorliufty abjufeben, it Rufamumeny mit
biefer Haltung dev Pforte. ~ Da lefteve auf ben urfpriing-
licgen Gepantenr pes Drei-Raifer-Bitndnifies und der Guro-
piifchen Mdichte, daf die ftion sundchit mur dev energifchen
Durdfithrung ver Pagififation gelten tinne, guriicgegriffen
Dat, fdeinen bie Gvitnde fiiv ein nachdritclicheves biplomati-
id)e?v%crgebcn in Qonjtantinopel fiivs Grfte weggefallen
3u jein”.

Rdln, 11 Suni.  Der Kbl Doligstg." jufolge,
tourde geftern bem Crgbifchof Melchers bie Aufforderung
gugeftellt, am 28. b. Mits. vor bem , Kenigl. Gerichtshofe
fity Hivdhliche Ingelegenteiten” in Bexfin ju exdheiren.

Wiew, 12. Suni. Dev Reichs-Finanminifter, Freis
ferr von Holigethan, it Heute Nacht hier ploblich geftov-
ben. Nady Ausjage der Nevgte Gat ein Lungenleiden ben
Zob erbeigefithrt.

Wiew, 12. Juni. Dev , Politifden Kovrefponbdeny”
geben qus Belgvad weitere Mittheilungen itber die Antwort
Dev ferbifchen Regierung ouf die Anfrage ber Pfovte, bes
treffenb bie in Cerbien vovgenommenen Rifftungen, zu.
Duveh biefelben wivd beftitigt, daf die Antwort burdyous
in verfshulichent Geifte gehalten ift und ben evnften aufrich-
tigen Willen der ferbijhen Regierung, den Frieden nidyt
ftéven gu wollen, gum Auspruct bringt. Die ferbijhe Re-
gievung Habe eigentlich niemal8 an Riftungen gedacht, fon-
bern wolle nur ihre Wilitiv-Ovgantfation nad) dem Prin-
3ipe Dev allgemeinen TWehrpflicht wollenden.  Die int lepter
Beit erfolgten Offistevsernenmingen entjprichen dem noyma-
len Bebiivfniffe.  An Krieg odev Bedrohung dev Integritit
ber Ziivfei Dabe bie ferbifcbe Negierung um fo meniger
benfen fonnen, alg die Grhaltung diefer Sntegritit gerabe
burch bag hohe Snteveffe Serbiens beguiindet fei. Was bie
geitmeilige Bejesung dev Grenzen anlange, fo fei die fer-
bifche Degierung u diefer Miafregel durch die auferorbent-
lichert Vevbiltniffe in den Gremsprovimen und namentlic
durch ble gewif gegen den Willen ber tilvkifchen Lofalbehsy-
den porgefommenen Berleunien bes ferbijhen Territo-
viums genithigt wovben. Uebrigens liege dev ferbifchen Re-
gievimg bie Jtegelung einiger im Laufe bev Beit Hervorge-
tretenen Gchwierigleiten am Hergen und werde fie 3u diefem
Bwede einen  Spegialbevolimdditigten nach RKonftantinopel
entfenden.  Die Antwort {ehlieft mit der Vevficherung, daf
e ber fonftante Wunidh der ferbijchen Jegievung fei, mit

, 12. Junt. 3 Dublin Hielten geftern Fe-
niev und Fenierfreunbe ein , Tvinmpbfeft” mit Fadelzug,
um ba8 Entfpringen bev fech8 fenifehen Striflinge in Wejt-
aujtealien gu feiern. 5000 Menjchen nabuten an ber Kunds
gebung Theil. Disvaeli wurde im Bilbnifie vevbrannt.

Ziivlet, Ueber bdie Wafinahmen dev tiivfifdhen Re-
gierungen, bie inneren Berhiltnifle bes Reiches ouf einer
neuen Bafis gu gejtalten, legen folgenve telegraphifche Nady-
vidjten in Wieney Blittern vor:

Pera, 8 Junt.  Der Gvofibierr begehrte auf brief-
licjent Wege, dof fdhon wikvend ber niichften Tage bdie
Unterbreitung deg Regterungsprogramms exfolgen  folfe.
Dev jungtiivkijhe ,Bafit polemifivt fitr, ey alttiirtijche
JBaffivet” gegen die geplante Bolksvertretung,

Ronftantinopel, 8 Suni. Heute fand bei Hem
Cheit-iil-Salane ein Wiinifterrath ftatt, in weldem bie
Gvundpringipien bes neuen Regime diskutivt wurden.

Konftantinopel, 10. Suni. Gin Fundichreibert
beg Orofivesiers untervichtet die Gouverneure der Provimen,
bafi gegenwiutig die Gejete, welthe die Grundlage des meten
Regievungsfyftems bilven follen, nach ben im Hat bes
Sultans ausgefprocgerien Pringipien bevathen wevvenm. Die
Pforte fordevt die Gouverneure auf, fich alfer Schritte auf
©vund bev untey bev leten Regievung evlaffencn Berord:
nungen gu enthalten, welde fest abgejchafit find.  Diefe
Devorbnungen, heift 8 in bem Runbdichreiben, wurdent itber-
eilt getvoffen und folgten Grundiigen, beven Anwendung
fchwere Uebelftinde mit fich bringen wiirde.

Ueber ben meuen @ultan find eine Menge Details in
Umlauf, welche beffen veformatovijche Abfichten beglaubigen
folferr. ~ Im Gegenjayy su AbDULIA3iy Gat er den ihn enthu-
fiajtijch  Gegriifenven Bolfsmaffen  freundlicy gebanft; er
evicheint bfentlich mit weiffen Handichuben, unb beim Gmpfang
vov ihm bvauchen bie Befohlenen nicdt mehy mit itber der
Bruft gefreutent Avmen ju verbarren.  In feinem Palajt
ift ein eigenes Bitveau eingerichtet mit ber Aufgabe, ihn
iber die Stimmung dey Preffe der Tiivfei wie bes Ans-
fomdes gu unteveichten. Dasg , Sournal ded Debats” be-
mevtt mit Begug auf den newen Beberrfher bex Osmanen:

»Benn Muvad ein Souverain werden Famm e ber
Kaifer von Rufland ober wie Quifer Bilhelm, . h. ein
Weann, Der Yeicht juginglich ift, welchen bie exften feiner
Unterthanen naben fnnen ofne wvor ihm nieberjufallen,
weldier {ich mit ben Details bev Regievung befchaftigen will
wnd fanm, fo ift e8 nicht unmiglich, baf das tiivfijche Reich
mit der Beit und nach der Pasififation dey infurgivtent
Provimgen an Qebensiraft gewinme und nach Fblf Jabren
ber Genefung aud) qu einer gewifjen Profpevitit gelangt.
Die Schwierigleiten finb ohne Sweifel betvidjtlich, abev fie
find nicht abfolut uniibeviindlid.”

Aus Halle uud Wmgegend.

— DBei ben ieberholten Brinven in ben Baulichletten
bed Hotels ,Stabt Hamburg”, fchreibt bie Saale-Beitung,
erhielt dev anfaetauchte Berdacht biswilliger DBranditiftung
immer ftivtere Nabrung.  Man verfolgte geifie Spuven
und Baben, foie wir Given, in den letiten Tagen Berhaj-
tungen unter bem Housperfonal ftatigefunden.  Uebrigens
fnnen wiv gegentBeiligen Nadyrichten suwiver aus eigener
Wabhrnehmung verficherst, Daf der Gefanmmibetrich ves Ge

fehifts buvchous nicht gelitten bat und cuch burey e Wie-
bevinftanbelung oes Ceitenfliigels nicht in Mitleivenfhaft
gesogen wird.  Die befchibigten Pavtpieen i Seitenfliigel
werbert burc) die allbefannte Umficht und Thatlraft bes
Befitiers Heven Achteljtetter tm Yaufe de8 Sommers villig
mieerfergeftellt fein, fo baf bas ftattlicdhe {Gebiiude auch
fevner eine Bierbe unfever Stadt Bilden wird,

— Die 3afl ber Qurgifte in Bab Wittetind bei Gies
bidjenftein Detviigt feit Grifinung ber @atjon (vom 15. Mai
big 8. Juni) 138.

— Dem Bernehmen nach felert am 26. Suni
gejchiter Mitbitvger, ber Buchhi Bevolimichtigte
Ded Schwetfchfe’jchern Berlags, Herr Ghumd Stitct rath,
fein 50fihriges Buchhindler-Subilium.

— Oejtern Abend fand auf vem Drojctenpalteplage
ant bev Reitbahn ein Heiner Auflouf ftatt, vevanlaft buvd
ein anfcheinend truntenes Snpivi , weldhes einen Dyojchfen-
futfcher  untev Ausftofung von alferlet Snjurien jur Fahrt
awingen wollte. Nachbem fich etne Heine Sdliigerei pwijchen
bent Betheiligten, unter Afijten; Anvever entwidelt, evjdien
ein Polizeimann, bev mit Gnevgie ber Sache ein Cnde
madyte und den Betveffenven mit fich mahmr.

— Auf Der Baujtelle an ,Stabt Damburg” ent
widelt fid) eine ungemein vege hitigteit. S fuvger Beit
wird der Neubau begonnen werden Fonnen.

PBroviug,

Se. Majeftit ber Konig haben den Rechtsanalt Te (-
femann s Naumbug a. S, gum Landrath bes Kreifes
Saumburg evnannt.

Delinfd. Bei unjerem Seminare beginnt die BVolfs-
{dpullefrevpriifung fiiy Geminaviften und anbdere nidt im
Seminar gebilbete Lehranuscandidaten am 22, Syt mit
Anfertigung der fdhriftlichen Probearbeiten; bie miinbdlice
Pritfung nimumt am 28. bs. ihren Anfang.  Die Aufnahme-
pritfung fiiv Seminarpriparanden fdhlieft fich an die erftge-
nannte Pritfung fo an, daf mit ben fehviftlichen Avbeiterr
am 29. Juni begonnen umb bie miindlidhe Priifung am
1. Suli gebalten wird.

Rofla, 11. Suni. Jm Nacjbarborfe Bevga Herrjcht
feit Jahr und Tag eine Selbftmordepivemic. Vo einigen
Tagen wurbe der fedhite Selbftmisvber, Der, twie bie Uebrigen,
sum Stric gegriffen, beerbigt.

Wittenberg. Wibhrend bdes leten Gemwitters fehlug
ey Blify in ben ber erften Fluthbriice gegeniiberitehenbern
Automaten - Telegraphen und gevichmoly vefp. gertviimmerte
ent Dvaht in einer Linge bis fajt 300 Dieter, wo er dann
buvc) tvgend eine Ableitung in die Groe gegangen ijt.

Raumburg. Die Gewitter, weldhe fich am 9. b. in
ben Abenbftunben itber unfeve Stadt unb Umgegend entlu-
ben, enthielten in ihren fdhwarzgrauen Wolfenjchichten nicht
allein grofe Waffermaffen, jondern anuch einte bebeutende
Quantitit Cleftrictit. Der Regen ftedmte jeitweis wolfen-
brudyihnlich Dernieber unb itberfchvermte eine Neenge Haupt-
fachlich in ber Anen-Niedevung gelegene Felber. Vom Tt
vingev Bahnhof aus evtdnten mehrmals Notbiignale, weil
vom ofbacher Wege an bis nadh den DBabhnhofegebiudert
bin bie Sdhienen auf bem Baphufsrper volljtindig unter
Waifer gefetit und mit Schutt und Sdhlamm itbersogen
toovbent waven. Auch ber nirdliche Theil bdes Schlitgmeijter=
ichen Gavtengrunditicts an pex Bahnhofsftvage wiurbe {ibers
fluthet unb 8 fann dovt die Kommunifation jebt mur mit-
telft hoher gelegter Bretter bewerfjtelligt wevven. Ferner
finb burch bie Gewalt des Waijers einige Theile ves Dober,
on dex fiibiftlichen Seite mit Pflanmendbiumen beftandenern

unjer
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Cnblich ein Qaut. Faft DHeifer “vor gewaltiger Grre:
gung flang die Stimume des jungen Grafen, al3 ev fagte:

3G veife movgen — gritfen Sie Magdalene und
Oottes Segent fei mit ihr!” :

Gy war verjounben — wad mum fam, mufite ev
alfein durchfdmpfen, ofne Beugen.

©till warg im Waloe, wie tn cinem Tempel, heilig
fHIL und won fern tinten bie Abendglocten.

*

Magbalene gefit durch des Tages Pflichten und OF-
liegenbeiten bahin, {chiwindelnd, al8 habe fie an einem Ab-
grunbe gejtanben, unb der Blict in die graufige Tiefe laffe
fie nun noch mcht wieder fejten Fuf fafen. Die bejonders
guofie, vithrenbe Giite ihves Mannes, bem es ift, ald miifje
er gut machen, daf er audy mur einen Moment Syweifel
und Avgwobhn an fich hevantveten YieR, beovitdt fie fchwer,
fie fiiblt fich fhuldbelodenter vielleicht, als unter einer An-
Hoge. ©o wie von einem fchweren Traum wmfangen, ous
bem 3 abev leider fein Grmadhen und mit diefem ein
Gdywinden dev Bebriicung giebt, wandelt fie bahin, wie
eine Frembe int eigerten Houfe, im Lben.

©p ijt bev Abend Hevbeigefornmen und fie weilt allein
i threm Rimmer wie {dhon fo oft, wenn ihr Mann moc
nad) bent Abendbrot und big in die Nacht hinein Bei feinen
Bitchern fit. Draufen webt der goldige Herbftmonbdidyein
feine Bauberdhleier itber Gavten und Felber und fpiegelt fich
in bemt fernabliegenben See mit Diamantleuditen. Durdh
bie nod) offenen Fenjter sieht ber Duft von Refede und der
Tefsten: Monatdrofen hinein, welche in der wavmen ft nody
vor bem Scheiden ibren fitfen Athem aushouden; durch
bie faft mavchenhafte Stille Hirt man ab und 3u ein welfes
Blatt gur Crbe niebevfiufeln. O, wie oft hat Magdalene
o gefefferr, gefeffelt von dem fiifen Sauber biefes Heimats-
bilbes; ein Abglany des Lichtes des Frievens aufen in ihrer
Seele. Wie anders heute! Aber welche Kuft tvennt fie
aud) von bamal8! Jept ift fie {dhulbbeladen! Sie Hat
Worten geloufcht, die angubsren fhon ein fchweres Unvecht
ift, unb in ben Schauber, mit bem fie geloufeht, Bat fidh
boch ein Beben der Wommte gemifeht. — Und wie, tie foll

e8 enbent, wenn fie Georg wieber begegnet? Gin leifer Groll
vegt i) boch in ihrem Dergen gegen ihn, ber fie hevaus-
geviffens aus ihver Bahm, die fie fo ftill und vubig dahin-
wandelte, mit einent letfen Abmen, al8 gibe 8 ein biheres
Sliict auf Eyden, dennodh nicht gum vollen Bewufitiein, jur
Haven Grfenntnif deffen evwacht. Nun weil fie es, aber
nebent diejer fitfen Gewifheit fam auch die Schuld iibeyr fie
unb fie vertag nidt Linger 3u leben mit folchent fehmeren
Unredht auf ihrer Seele.

Sold) einem {chweven Unvecht ! Wie manchem witrde
e8 alg ein MNicyts erfdeinen. Doch nach dem eigenen Gm-
pinden wird eine bderartige Herzensjache, wvon der meift bie
Welt nichts evfihet, ftets su etwas Grlaubtem oper Bers
botenernt geftempelt. Wenn femand etwas alg unrecht an-
ecfenmt, gleichviel ob e audy nicht wider die allgentein feft=
geftellternr Qechtsbegviffe verjtoht, fo it es fiic ihn eine
Schuld, unb gegen ein o Hochheiliges inneres Gejets ju
banbeln ijt Frevel; e8 Ffann nie gefcheben, ofme Daf der
Deenjch fich felbft untvew wird. Nagdalene ~ fithlte fidh
{chulbbelaberr, ohne bis jekt ein pofitives Unvedst gethan ju
Daber. Wenn ihr Gatte Georgs Worte feute gefirt, bhétte
— fo bentt fie in threr Selbitantlage weiter — fie wive
vevfovenn gemwefen. Alfo verdantt fie ihre Rettung einem
Bufall, einer Thufchung; und mit diefer Tdufdhung, diefer
dige folf fie weiter leben, bebriictt won bicjer Heimlicyen
Schuld — 3u Bobent gesogent von ihy! —

TWas folf werden — wo ijt Rettung? Hevr Gott fHabe
Grbavmen! Magdalene hebt die Hiinve flepend empor —
bann {inft ihr Untlis auf bdie verjchvintten Arme mieder,
Dev Wond webt einen hellen Schein im das Glonde Haupt
ber Betenden. 3t e8 ein Gnadenitvafl ?

* - *

St fetnem ftillen Studlersimmer fitt der Pajtor Arnold
UAvelon, stvar wie fonjt bei feinen Bildhern, boch Liegen diefe
unbeadytet yur Seite. Gr lieft beute ein anderes Budy, dasd
fieue, hut bis dabin fremde Blitter vor ihm entfaltet Hat,
a8 Buch feines Hegens. Stinumen find n ihm wadh ge-
worden, bie bi8 dafiin — aufer in jeiner frithjten Sugend-

geit — micht gu ihm gefprochen, die nnm von  einem meyen

{dhbnen Ol qu ihm veben. Doch in biefe Laute mijht
fich eine gewifie Selbitantlage, gegen bie er nicht taub zu
fein vevmrag. Gr gebt mit fih ing Geridpt, emporgefchrect
duvch ben leifenn Berbacht, bev fie ja gu jeinem SHeile nicht
beftditigt Dat, Deflen ev fidh fogar in tiefjter Seele fchamt.
Went ¢8  anders getvejen, wenn v feine Magdalene auf
einemt Jrvivege Betroffen, felbft nuv an dem Ranve Deffelben,
wive ev bann fchuldlod an bem Abiryen? Hat er denn
genug  gethan, fic) Dbie Qebe feines jungen TWeibes U ers
werhen? Gr fat fie gwar zaut, viidichtsonll und [iebreidh
behanbelt, unbd alle ihve faum ousgejprochenen Wiinjche ex
filllt, Dat fie fich ihves jungen Lebens freuen Laffert, bennodh
way fein gange8 Venehmen u ihv mehr wie 3u einemn Lieben
Rinde, al8 qu einer Gattin, einer Gefibrtin, vie Theil neh-
wmeit joff an allent, wag Seele, Hery und Geift bes Veannes
bewegt unb erfiillt — dag foll mm anvers toerden, gany
anders! @eit dem Momtent, ba ev gefiivchtet, fie 3u ver-
lieven, weif er evjt, wie theuer fie ihm ift 5 fithit ev exft,
baf ev fie liebt mit bev vollen legitenn Liebe eined Wiannes-
eviens, bie jo an Tiefe und Kraft iweit itber der erften
Sebe jteht. An feiner Liebe — die ev by mun gang jeigen
will, die fie umgeben jolf, wohin fie bict, gleich einem aols
benent Strafl iy Leben evbellend — an diefer Liebe wird
audy ihr Hevy evwarmen, fie wivd aug ihrer Schiichternbeit
und leichten Relte Hevaustreten. War fie nicht, ehe fie bie
Geine wav, biel fveimitthiger und jutraulicher gegen ihn ?
Dat fein ganged Wefen fie nicht boch mit einer letjen Scheu
evfiillt, that ev wohl genug, fie su verfieben unb vecht 3u
befanbeln, threr Gigenart gemdf? Und doch ift fie eine jo
wabre tiefe Natur, ein Chavafter, der werth it ftudivt ju
terben, bag hat fich ihm exfchloffen in eingelnen Lichtbligen,
bie emporlenchteten aud ber Stille und Tiefe ihrer gamgent
Seele.

Faft unberbient wnd miibelos ift e ihm jugefalfen,
diefer Fjtliche Schats, diefe feltene Blunte, welche fein Leben
fohmiidt, wie febr, Das weif er jegt evit, da e fitvchtete,
baf ein Anbever die Hand ausgeftvedt, fie i gu vauben.
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Ufers, welched bie jog. Teichlinder unterm Georgenberge wm-
fchlieBt, abgeriffen und auf bieje mit Kopffalat bepflant ge-
twefertent Linbey geworfen worden, fo daf mehreve jener Obft-
biume in ihven Wuvzeln Blos gelegt find. Endlich Haben
bie Fluthen noch einen Heinen Strafenfanal in dev Nibe
bed Bahnhofs, fowie einen neu gebauten Wafferabzugs- Ka-
nal vov bem Wempelsthor theilmeis serftévt, undb andh in
verfchicdenen Weinbergen und Hohlwegen Schaden ange-
vicytet. Dap bei bicfen Gewittevn der Blis in furgen Sn-
tervalfen vier Mal in verfchiedene Gebiiube ber Stadt ein-
gejdlagen hat, glitclicheviveije ohne gu giinden, famn al8 ein
Natuvereignif begeichnet werden, das ier feit WMenfchenge-
enfen nicht wahrzunehmen gewefen it (Noumb. Kreishl.)

Kunft und Wifjenjehaft.
Berlin, 12. Juni. Profefjor Petermann, Mit-

glied ber Afademie ber Wiffenjchaften, ftarb am 10. Juni
it Babe Noubeim.

Bevmijdhtes,

— Pavig, 11 Juni. Bei dem Wettrennen hot
bert grofien Preid der Stadt Paris, 100,000 Fr., ber eng-
lijche Renner Kisber gewonnen.

— Bafel, 12, Juni. Die Kantone St. Gallen
und Thuvgau finb, wie den ,Bafeler Nachrichten’’ gemelbet
witd, von grofen Ueberichwemmungen feimgefucht worden.
Die Waffer der WMuvg, de8 Thur und ded Rbeing find
audgetretert und Haben viele Hiufer, Briicen und den Balhn-
Tovper gerftdvt. Jn Frauenfeld find einige Perfonen ums
Leben gefonumen. Der duvd) die Ueberfchwemmungen anges
vidhtete Schaden ift fefr bedeutend. Die Hihe des Rpeins
bet Bafel betrigt 18 Fuf.

— Ravensburg, 12. Jumi. Dag Schuffenthal
(Wiivtemberg, Donaufreis) von Aulenvorf bis Langenargen
unb die Seitenthiiler find von Ledentenden Neberjchmenmun=
gen heimgejucht worden. Der Babnverfehr auf der Sitd-
bahn und Der Algiubahn ift unterbrochen. Das Wafjer
ift nodh im Steigen begriffen.

— (Bum Begribnif von George Sand) Aus
la Ghattre, in Defien JNihe bas Schlof Nohant liegt, exhilt
die ,France’ folgenibes Telegramm: Biele Freunde {ind
Derbeigeeilt, unjerer theuren Tobten die legte Ghre su er-
weifen: Renan, Flaubert, Den Pringen Napoleon, Robou,
Poul Menrvice, Colmann-Levty, Cugen Lambevt, Alexander
Dumas 2. Das Begribnif witd ein confeffionslofes fein;
dle Familie glaubt damit dem Wunjhe Der BVerblichenen
u entjprechen. Geovge Sand hat aud) wiederholt das Ber-
langen geufert, an ivgend einem lindlichen Orte, unter
Biiumen, faft ofne eigentliches Grabmal, su ruhen; bem-
gemdif wivd fie an einer verjchiviegenen Stelle des Pavkes,
am Ufer ded Inbre, Dbeigefelst werden. Shr Name wird
auf eine Steinplatte gegraben, und bHag foll Ales fein.
Die gange Gegend trauert um bie Berfchievene. Die Bauern
Haben Majfen von Blumen Gerbeigebracht und wesben dent
Buge in grofler Anzafl folgen. Aleyander Dumas hat fich
guerft gemeigest, bie Qeichenvede ju halten; et wird indef
einige Worte am Grabe fprechen.  Mauvice Sanb it fehr
ntedergefchlagen, feine beiben Tochtevchen, Auvore und Sp-
lange, trven wie arme Seelen umber.

— Jnthvonifation eine8 neuen Gultans. Am Tage
nach der Injtallation wird ey mewe Beherticher der Gliu-
bigen fefr friihseitia gewedtt. Raum Hat vev Muegsin (Ge-
betanjager) won dem Minaret bev Wiofchee BValide, die in
Dev iihe ed Raiferlichen Palaftes su Stambul liegt, in die
Lelt hinausgevufen: ,E8 giebt feinen Gott aufer Gott und

Mubamed ift fein Prophet! O, fontmet doch sum Gebet,
o, fommet suv Wajdhung I fo fett dev obexjte Cunuch feinen
neuerr Gebieter Davon in Qenntnif und ladet ihn ein, ein
DBad ju nehmen und dad Morgengebet 3u vervichten. Der
©ultan nimmt dag Bab, wovanf ev auf einem Teppid) nie-
derfniet unb bag erwifnte Gebet i den worgefchriebernen
fieben Stellungen vevvichtet, Bet ber fitnften diefer Stel-
Tungen, weldje fidh fammtlich durch melhy ober minder gvofe
Abjonberlichleiten ausseichnen, wirft fich dex Sultan mit vemt
Gefichte auf bie Erbe, wobei die Rnie, Beben, Nafe und
$inde die Crde beviihven miiffen, fpvicht dag , Tefbir'
(, Alerhdchiter ©ott! Allerbichiter Gott! Aufer Gott ift
fein ®ott! Allerhochiter Gott! Allerhichiter Gott! Das
Lob 1t nuy fitv Gottl), ftectt fich dann feiner gangen Uinge
nad) aug, obne daf jeboch bev Baudh die Grbe exiifut (eine
etia8 fdymierige Situation!) und legt dabei beide Hinde an
Dert Kopf. Von jest an Gi8 jum RNitt nach der Mofdhee
&hub, wo bie Schiwevtumgiivtung fatifindet, vevtieft fich der
@ultan in heilige Meditationen oder [t fich einige Abjchnitte
aug ber ejchichte feines Haufes vovlefen. Unterdeffen ver-
fommeln fih im Thronfaale die Grvofen bes Reiches und
erivavtenn Dhiev die Anfunft ihres Souvering. Nun folgt
ein pompbhofter Aufyug mit Militde wnd Mufif nach der
Weojchee Ehub.  Diefe Mofchee gilt fiix die Deiligite won
gang Konjtantinopel, denn neben ihy befindet fich ein Mau-
foleumt, in dem der Tirkijhe Heilige Ehub oder Job, ber
Bannevtriger Mubamed’s, begrabent liegen foll,  Kein Chrift
bav bet Lebensjtrafe fie Detveter. n der Pforte wird der
Gultan vom Scheibul-Islain und zahlreichen Ulemas (Theo-
Iogen) erfuvcht8ooll empfangen wnd in bas Gotteshaus ge-
leitet. Dev Sultan nimmt Hier auf einer Gjtrade Plats,
und gwar gang allein. Die Ulemas beginmen ein Sebet
aut fpvechen, in bem fie fiiv Den neuen Hevejcher und feine
Familie ein langes Leben wund fiiv fein eich ein glitcliches
Beitalter erflehen.  Alle Anwejenden antworten mit einem
lauten ,Amen.”  Jet fniet bev Sultan nieder und vervich
tet leife ein ©ebef, in weldem ev Gott gelobt, nac) den
Borfdriften feiner eiligen Lelhre ju leben unbd zu Hanbeln,
Hievauf ndfert fich thur ver Scheiful-Sslam, umgiivtet ifn
mit bem Schwerte Osman's bes Gviinders der Dpnaftie
unb evmapnt ihn gugleich, biefes Schwert vuhmovoll tm
Dienjte des Prophetert u {dhwingen und 8 nicht fiifer in
bie Scheibe gur Rube zu ftecen, b8 bie game Welt fich
gum J8lam befehrt haben und bas Kvewy vevnichtet fein
witd.  Nitpt’s nichts, fo {chadet’s nichts! denkt fich Der neue
Gultan umd verfpricht AMles, was man von thm fordert.
Su fritheren Beiten war e8 fogar Gebraud), daf der Scheit
ul-3slam ven Sultan, nachdemt er ihm bas Schwert um-
giivtet Datte, auch frug, wann und wo Beide wieber 3u
einent fo feierlidhen Gottesbienfte sufammen fommen twevber,
worauf bev Gultan erwivevte: ,Beim rothen Hahn (vent
Papite ndmlid, feines vothen Rleived wegen fo genannt) su
©t. Peter in Rom.” Diefe Ceremonie wurde aber fchon
bei ber Rubmung AbdUL Mebichids weggelaffen. = Nach beende-
ten_ veligiifer Ceremonien begiebt fich bev Sultan mit feiner
Gefolge nady dem alten Sevail (E8f Serat), wo in einent
$ofe, Qubalter genonnt, ein Thon ervichtet ift, auf dem ev
fich miederlifit. An den Armlehnen diefes Thromes finb svet
lange Biinder (Sabjats) befejtigt, und nun treten die Gro-
fien Deg eiches, vie Staatwitrdentriger u. §. w. eimgeln vor
und berithvew mit ihven Lippen diefe Binder. Diefe Cere-
monte ift bie Huldigung, bie man bem neuen Souverdn
leiftet.  Hievmit ift feine Snthronifation beendigt.

— Peitvag jur Unfall-Statiftit.  Bei der Magbebur-
ger Allgemeinen Vevficherungs-Attien-Gefelljchaft — Abthet-

Lung fitr Unfall- Bevfidherung — famen im Monat April
sur Angeige:
14 Unféille, welche den Tod ev BVerlesten sur Folge
gebabt Haben,

2 - in olge beven die Vejchiidigten nod) in
Lebensgefahr fdhmwebern,
20 "~ mwelche fitr die Betroffenen vovausficht-
fidy eine gimsliche ober theiliweife Snvas
Libitiit sur Folge Haben werden,
249 - mit theils beveits feftaeitellter, theils

alley Wahricheinlicheit nach anzunel-
mendey und voritbevgehender Erwerhs-
i __ unfibigfeit bev Vexlepsten,

Sa. 285 Unfélle.

Lon bert 14 Tobesfillen treffenn 3 auf Brauereien, 2
ouf @cyneivemiihlen, je einer auf etn Cifenbahubau-Unternet-
men, Steinfoflenbergwert, Baugewert, eine Spinnerei, Pa-
pierfabrif, Strobitofifabrif, Mablmithle, Cingel-Berficherung
unbd einen Landiivthichaftsbetrieb; wvon Der stwet lebengges
fibelichen Befdyivigungen je eine auf ein Baugewert wnd eine
Weabhlmithle; von den 20 Suvalivititsfillen 4 auf Spin-
neveten, 3 auf Buderfabriferr, 2 auf Brauevelen, 2 auf
Scpneivemiihlen, 2 auf Papievfabrifen, fe einer auf ein Gifen=
bafhnbau-Unternefuen, eine Weberet, Buchprucerei, Bletweif
fabvif, Dampffivbevei, Dutfabiif und cinen Landiwirthichafts-
betrieb.

Kivdliche Angeigen,

3n W, 8. Framen: Freitag ben 16. Suni Bovmittags
9 Uy allgemeine Beichte und Kommunion Herr Diako-
nug P fanmne.

Satholijhe Kivdhe: Domterstag den 15. Sumi, am .
Brohuleichnamsfete, Wovgens 7 Uhy Friihnejje Herr
Kaplan Peter. Um 9 Uhr Herr Parrer Woter.
Um 2 Uhr Vesper Detjelbe.

Wihrend der Frohnleichnamsoftad ijt jeben Abend

71, Uhr Andacht.

Dallejche Broducten=Biivie vom 8. Juni 1876.
(Bericht ves Dr. S dadbeberg, Sefretir Hes Birfenereins.)
Dalle, den 13. Juni.

(Preife mit Ausidhug ber Eourtage.)

Weigen 1000 &ilo, feine Qualitien bis 220 M., feinfte Gis 237 M.,
Weiweizen fehr Enapp und etwas hiher, geringe und feuchte
Dualitdt bi8 200 M. bez.

Roggen 1000 Rilo, rubig, Lanbwaare 195—198 M., oftpreug. Bei
wenig Ungebot big 207 M.

Gerfte 1000 RKilo, unverindert i Haltung und Preifen.

Gerftenmaly 50 filo, wie das legte Mal, 15,50 M.

Dafer 1%((}0 §ilo, behauptet, Angebot febr Fnapp, 200—210 M.
begablt.

.bﬁ[(eufktiid:te 1000 &ilo, obme Gejdhétit.

Kitmmel 50 fﬁo bei fehr feltenen Angebot unerdnbdert, fein 41 bis
43 M. b,

3

Mais 1000 Rilo, 147—150 M. be;.

Stérte Sl\b&ﬁlo, unperdndert in Stimmung und Preifen 26,50 D,
incl, bes.

Spiritus 10,000 Lter pEt. loco unbverinbert, Kartoffels 52 M.,
Ritben 49,50 M. bej.

RS 50 Rilo, 35 M. bez.

Solarl 50 Rilo, Waave in evjter Hanb fehlt, umverdindert 8,50
bis 9 M, incl, bey.

Petroleum 50 Kilo, feit.

RKartoffeln, 1000 Kilo, Speifes ohue Gejchift.

Malzteime 50 Kilo, 5 Vi, bes.

Futtermehl 50 RKilo, nady Oualitit 8,25—8,50 M.

Kleie, Roggen= 5,50— 6,50 M., Weizen- 450 k.

Deltuchen 50 Kilo, ohue Gejdhdit.

Heu 50 Rilo, gefchafislos.

Stroh HO Rilo, feft.

Jiothwendiger Verfauf,
Jm Wege der nothwenbigen Subhajtation
follen die nadbjtehenven, Demt Koffathen und

Sdjloffermeifter Jobert Walther zu Rave-

well gebivigen, im dafigen Grundbuche Bo. 2

Jr. 76 eingetragenen Grunbdititce:

Gine Pavzelle vom Plane Nr. 174 an 3 Ar
46 [Meter, Reinevtvag 11,5, 4, Wwo-
vauf ein Wohnhous mit Stallgebiubde er-
Baut wordern ift.

Jach dem Audjuge aud den vorliufigen Ge-
biuvefteuer-Fortichretbungs-Berhandlungen
a) Wohnbaus mit 2 Av Hofraum und Gar-
ten, jabrlicher Nusungdwerth 80
b) Gtallgebiude vechts, jahrlicher Nuungs-

werth 15 4
amt Donnerstag den 7. September cv,
Bormittags 107, Whr

Bwei Maler-Gebiilfen

werdent gefircht ntach auferholb bei Hohem Lohn
und dauernder Avbeit. Iidbeves bet
Pabst, Coburger Biev=Halle,
DBernburgerjtrafe 7.

Gin junger Mann findet unter giinjtigen
Bedingungen ald Lehriing Stellung in einem
lebhaften GetreidezGejdyiift,

Avveffen unter NRr. 100 in der Grped.
. BL. niebevzulegen. o
_2 Sonfburidhen gejudt  Gpalberg 11.

Gin friftiger, ovdentlicher Hansburidhe
witd gejucht. Wo? fagt die _Gyped. b. Bl

Gin gewandter Neftanvationstelner und
ein Biiffetburidhe wird gejucht.

¥. C. Miiller, Bauer’s Brauevei.

Gin anftindiges Midden fitr Honsz

im Gaithofe ,,3ur Gide’ i Radewell
buvd) ben unterseicheten Subbajtationsrichter
vetfteigert unbd

ant 13. September cr. Vorm, 10 Whr
an Dicfiger Gerichisjtelle, Bimmer Nr. 25
Dad Urtheil iiber bent Bujchlag vertitndet werben.

Der Auszug aus den vorliufigen Gebiube-
freuer-Govtichreibungdverhandlungen, fowie be-
glaubigte Abjhrift des wvolljtindigen Grimds
buchblattes fonnen in unfevm Biiveau, Sim-
mer Nv. 25, eingefehen werdern.

Alle dieenigen, welche Gigenthum ober an-
deviveite sur WivHambeit gegen Dritte Der
Gintvagung in das Grundbuch bediivferde, aber
nidt eingetvagene Realvechte geltend u machen
faben, wevden aufgefordert, diefelben sur Vey-
meidung der Priffufion {piteftens im Ber-
fteigevungs-Tevmine angumelven.

alle, den 1. Juni 1876,

Siniglidges Kreidgericht,
Der Gubfajtationsrichter. ges. Metjch.

arbeit wird jur Beaufjichtigung eines wvier-
jihrigen Kindes pum 1. Suli . 3. gejucht
Britverfirafe 6, 1. Ctage.

Gin junges Miidchen, weldhes fich Husli-
chent Avbeitent mit untevsieht, wird gefucht im
Blumengeichift von . Spelling.

Wiivchert, im Ieihew geiibt, finden Be-
{chiftigung gv. BWalljtrafe 23.

Qinder gum Jiibenversichen Hunen fich
melben ff. Brauhausgaffe 11.

Recht thichtige Mfideherw evh. fof. u. fpiter
Stellen durch) Frau Riticher, Kuttelpforte 5.
1 Midvchen 3. 1. Inli gefucht Landiehrity. 2.

Anfwariung !

Die funge Frau, welde fich Rovisjty. 14a
sur Aufwartung meldete, fann die Axbeit
itbernehuten. e

Geiibte Nahmiddhjen finden dauernde
Bejdyiftigung Mithloerg 8.

Gin aujtindiges Mivden|

bow anjerhalb, 28 3. alt, tm
Soder und alfen Hiuglichen Arbeiten erfahr.
u. mit fehr guten Atteften, wiinfeht 3. Fih-
vung der Wirthichaft eines dlterenn Hervn
1. Qult Stelfung.  Niheres durch
Traun Depavade, gv. Schlantm 10.
Sellwer u. Kellnerburichen jucht
Trau Deparade, gv. Schlanm 10,
Gine Wajdhjra gefucht.  Bu erfro-
gen in der nnoncen=Erpedition von
3. Bavd & Coutp.
Gine Frau 3. Oartenarb. gef. Thorjtr. 12.

Badt=Gejudy.

Bu einem Faufm. Gefehift werden p. 1. Suli,
1. Geptentber obev 1. Oftober cr. gerdumige
Lagerviunte, wombglid) mit etivas Keller, 3u
pachtent gefucht. Lage gleichviel.

Offevtent beliebe man unter &, 6. 10322,
in bev Annoces =Gyped. von J. Baved &
Gontp, nievergulegen.

Sume 1. October wivd cine Familionz
Wohunng, aud Pferdejtall und Remije,
Jihe der Pojtitvape, su micthen ge:
fndyt.,  Nihered Konigsitr. 33, 1. Gt.

Gin efrlicher, fleifiger Mann fucht ivgend
eine Befchaftigung Oberglaucha 33.
Gin ordentlicher junger Menfch mit guter
Handichrift judt als Comptoirdiener oder
irgendite Stellung.  Audy fann derfelbe etivas
RKaution fteller.  INiiheres
Bapfenftrafie 3, tm Laden.
Gire anftindige Frau fudit Bejdhiftigung
i Wafchen lange ®aife 2, im Hofe.
Wegen Tobesfall fucht eine ordentliche unbd
veinl. Frou Aufwartung Mithlberg 5.
Gin funges Méibhen fucht  Aufavtung.
Bu erfragen Bapfenjtrafe 14, part.
Diehreve orventl. Haug- u. Kinbermid-
chen u, Midchen f. Kiiche u. Housarb. mit
f- g. Atteften juehens 3. 15, Juni und
1. Juli Stelfe durd)
[H.51515.] Frvau Hevviam, Teobel 19.

= . T
g™ Sejudt B3
Wohrung und Koft von einer eingelnen Dame.

Offerten an Fel. Sehmidt, Davmitadt,

Hotel Kihler.

Ginte eing. Frau fucht 1. Jult Wohnung big
3 30 % Off. abjug.  Orafemeg 16, I

Dant.

Biiv dle und bewiefee Theilnahute ant
8. . M. buvch bdie brutale Mifhandlung
mteinter Vieben Frou jagen wir allen Freunbden
und Gbunern, fo oud) dem Herrn Doftor
Sehiivy fity feine liebenolle Behanbdlung unfevre
hevylichiten Dant.

Die Fomilie Kinwe, Sopienjtvage 9 e.

Beripiitet,

Unfern tiefgefitflteften Dant bem ung unbes
fannten Heven und Hervn Sehmidt, Haaf,
die unjer Rind aus ber Saale tetteten umd
bitten den unbefannten Heven ficy peripnlicy
vovgujtellen.  Wilhelue Riipridh und Frou,

Rathhausgafie 15,

%% pallescher ﬂjum-aﬁmim

Montagd und Donncrdtags Webung,




v fitefend fetten Bihetuladhs, frijdz
i Bunge, Schinfen 1. ed)t Hamb.,
ihletich.  Feinfte Brounfhv. uud

Gmurentholer, Limb, ., Gartsz
ger §idfe empfielt
A, Newmanmn, [, Stetujtr,
twod) frijhe Braunjdh. Lebe
iilze uud Mettwurit bet
m, [, Steinftvaje,

7 v 5

Cugl. Dade-Handtiidyer
ettpfiehlt

Wilhelm WWalter,

_ Seipsigeritragge 92,

Ga. 400 Meter Lattenzlmzinunng,
weldje gum_biesjifrigen Hallefohen Deafchinen-
wmartt jur Anwenbung fowme, it vome . Juli
i Gaugen ober Stiidweije billig zu ver-
burcy BHl. Werther, Simmermitr.,

Migliger Weg 1.

Dimenfionen empfiehlt billigft
. Werther.

Heute Mittwoc) Nadjuittag 2 Wby jollen

it ver Poftftvafe an bder Stadt Hamburg eine
Bartie I

u. Brennholy vevfteigert werben.

At %ﬁw%ﬂ nud Kettelftihnaz
Macehine [dine febr preiswertd su ver-
HASCINNG, toufen. " Wo? fagen Huaens
fiein & Bogle, eingigeriivafe 102.

Aunction.

Dounerstag den 15, Jnni ¢, Borm,

11 Uhy vevfteigere ich Martindgafie 11 in

ber @eilermeifter Retband’jhen SKonfurs-Sache
i fouve Gurten.

3

qmann's 3abhn-LWolle
augeublidliden Stilfen feben
3 & Ditle 25 §
e guin Dentihen fatjer,
te8 Mittel gegen Hauttyant:
L2 4 Y F1 oA
aufafiidhen Wangentod bei

ar

yillfaz und Sticfungsutitte!
firperfichent und geiftigen Reiden.
teinr Deutjches Povterbier Bat nady
demijcdher Analyje bes Heren Dr.
f oo vielen anbderen bevavtigen
ben melften Nabrungsftoff, wird
befonberer Uchtjam-
iy ber verbreitetften
1 Untovitdten  dey

brijt unb mit
ut und erfreut

Vsl o
avfen gu beliebigent
[B.10327]

exel.
aif

[icht, bad Defte ber Gefund-
audbter, fomte fite ftilfenbe
bei . vhachitifchen fErofuldfen
e Rindern, bei Kmaben und
butch rafche Entmicelung (Wachs-
wten finb und an Berdau-

ing Haug.
umer . Holle 0/S,,
athhausgaife 12,

wge bed edhten Dentidhen Porfers u.
3 Bitterbleves,
Saucrfohl, cinge:
e Ednitthohuen,
veifielSheeven, havte

il. Gerbelotz und Sdladmurit, |8

aofen, geichnitienc Sauthiler, alle| .

Natz- 1. Bremahiols - Auction.|

Die vor dey Felertagen fich angefammelten aj=
enhaften %wﬁm@mﬁ@%@r o 6—15 Glien
vevimife id) unter dem Preijfe. Bobert Colhm.

Die von der Redaction des »iBanars, sowie diversen

_|andern Frauen-Zeitungen warm empfohlene

Glanz- Riastic-Stirke
von F. Schmidt in Berlin ist in Halle a/S. nur allein ficht zu
beziehen durch Eugen Oausse, Leipzigerstrasse 85.
Wieder -Verkiiufer erbalten Rabatt.

) ' e N ;
Liehig’s Fleischextract von Fray-Bentos
gu ven feftftebenven Detailpreifen, fiiv Bieververliufer mit enty’pgéd)enbem Rabait,
Champignons, Bejte Dualitit, o Veavt 6 p. §tilo,
Provencerl, feinite Qualitit, ,,vierce extra® empfiehlt

Wilhelm HKathe, gr. Witferftvaie S,

iﬁ;m' %dmmme:,

Freuery
: Holzletjten

bejte A

=]

o5 B G
Kappitveifen, vollfautige
offerixt gu billigiten Fabrifpreifen i

M. Friest,

it Heutigenmt Tage erbffne bid; alter Mn;'f; 6 ben
Verkauf meiner Mineral-Wasser

und Balte 8 einem Hochgeehrten Publifum angelegentlichft empfollen. Achtungguoll

&t Mendort,

Gin Heineres Haud mit geviumigent Gavten,
nabe am Steinthor, vor bemfelben ober nach
®iebichenftein zu belegen, wird su faufen ge-
fucht.  BevEiufer belieben Offevten unter 6,
i ber nnoncen-Grpedition von I, Trieft,
neue Bromenad iebergulegen.

Bejte englifche Sehmiede=RNuftohlen offe-

vivt bivect ex Rabn ober ab Lager hilligft
August Manmn.

_ (®ewiinidite Hnfufne prompt und Gifig).

Gin Mahagoni=Fligel ju verfaufen ober
g vevmietfen  Mitflveg 1.
Sopha, Matvaben v Bettitellen emy
bilfigit ~ Fink, Tapesierer, Geiftiteafe 58.

Lodentiich vevtauit  Davtinggafje 6.

 Bettfedern, febt weif, ftoubrrei, neuc Yekz
tittevgaffe 18.

fen billig bei Benbiwity,
1 fette Ferje, 63

360 4 su verfaufen bet
; Ferd, Kaijer,

Gine eichene Bettitelle neb ungfede

wmatatse, cine grofe Gifenthiive jur Bevedung

paffend, verdyiedene alte Hervenz u. Damenz
Gardevobe w. Mangel an Rawm 6. 3, »,

Jumpiung

ith 9 Whr

“|icben Dounerstag fr

Balhnhofsitrage 7, I

br. Schiote, Stabsarst o, D.
Sehugpodenimpfun

Diitiwods vei 14., 2., 28, 1,

| Raduittags 3 Whr,

18,

ift mit 1500 % u vesfanfenr, 8—
Anablung.  Aushunft e
o b D
Grunditiicfe jever ©

jomwic
e wirh

a1 verfoufen =
8 S @

~ Gine grofe bejdlagere 3

faufen ; Pithberg 1,

4 Jahr alf, 3u el

1 Uenfundldnder-gun

Gin Paor Judias
au verfaufen

Ein MWaa
voth mit weifien
Bogelausfellung, Taye

wetafer | Shtinggafe 15,
Gin Paar weife Metsvdgel u vevkanfen

Sagerplag 5.

Ginen Dfftsterdegen, 1 Dienfivod nebjt
Beiutleid, filv Poftbeamte (ew), bat 3t ver-
faufen Deefencritrage 5. -

i @ﬁﬁg mit Thoveinfabrt, Ni

laggeanm, Stallung,
31t faufen. [H.5

ML, Lange, gr.

SlREran

Schla

n}’:. ¢

a Seidet

th iu

10 Wi,

5
Ein Hidhever
vort 6000 4 fudbt auf diefemt nicht mehy
Bhnlichen Wege eine Leb
Domen von 17—24 Jahren, welche geneigt
find, ouf biejes Oefuch eimpugehen, beliehen
Offesten unter M. 28 an b Gypedition
1e8 Blattes gelangen ju laffen. Diskreti

B33

mat;smggé’aﬁc Die

o |

o }iw Al . o S =
4 Fhedtre - variété 5
5k S &
= = o T
= ICE" Volks=Garten, 221 7
X LG Hente fowic tiglid =F &
& Concert nnd Vorfellnng e g
oo der Leipsiger Siugipiel= und Vaudeville: Gejellidoit, =

ECE Tiighith wenes Progvamm an der Kafie. —=on z

Qafjern=Oeffunng 7 Whe,  Gutree 50 By,

feirerguten empfiebit
iiiler Rodfelger.

Familienbillets 3 Stitd 1

Herven Steliiz
bredjer & Jasper, am Markt, ju

S find i ber Tabafehanblung . bex %i .
¥ CCEION.

Haben. Die

Tile bie Rebaction verantwortlicy €., Bobardt. — Deudt ber BudjbruckereiZdes Waifenhanfes.

| Anzeiges

|| aen die nnoncen - Grpedition von Haasen-
B stein & :

fabutin, — |~

feber At befdrbert
portos und fpefen-
frel an fimmttiche
exiftivenve  Bettun-
Vogler,

Gefudyi
werden per 1. QJuli a, ¢ auf
ein Jahr gegen 4fache Sicherhyeit
bei pitnttlidfter Jinszablung

SO0 Thaler.

Gefl. Anerbietungen unter Ao
. 8@ pofilagernd Halle a/©. L
evbetert.

3000 Tpaler w
leipen o
ald 1, Hypez

180@ %&EE« thet sm bY,
auf ein Grunditiict (auferhalp SHalle), Feuer-
fajle 8260 %, wevden gum 1. Defober ge=
fneht.  Avveffen unter 1 Ohpothet’ nehmen
Daajenftein & Bogler, piey, Leipziger-
ftrafe 102, entge . 515

el augyue
pavt.

=

_ Donnerstag ben 15. b, Mits. Hebungs=
jtuude in der Mallowin, abloeiches
4 ___ bex Borfigende,

ad Wittekind.
gr. Nachmittags - Concert

Mittwod) den 14, Juui
oo Stadtnwififbivector ¥B. Halle,
Anfarg 3%, Upr. __ Gntree 25 RN-Piy

Lonh i
Prochenbans.
3 »nguts !F}Ri{iluuci;
evites grofes Ginjeanstegeln.

Anfong 3 Uhr. _ W, Mifler.
Peiindener Keller,
Mittond Gejelljdnjistag.
. Stadielbecrtudien.

_ Diemitz.
Rauchfuss’s Btablissement,
Mittwod Gejelijthaitstag.
3 O, 8 E?z.:np_bg;« ju

(0
Deutigen
Hodh, daf oie
wadelt und ver Ra

tanm- | 1

wtelben.

fl. Ul
_ alle, ben 12. Juni

Die hier gegriindeie =
neue Loge! g
. Dkepud.. ... G
Fomilien- Wndyidyten,
Toded=Hnzeige.
Nady Tangen fchmweren et
Radumittag 3 Uhr me

n entichlief Heute
liebe Frau Leuife
geb. Sdyrider.
Weeher, Salinen-Rendant. *
Tobed=Unzeige.

Den feute frith nach Yangen Teiden an der
Sungenfevindiucht evfolgten fanften Tod des
stud. phil. Paul Rojenberger meiven theil-
nehmendben  Freunben unb Befajmeen  unter
Berbittung der  Conboleny nur auf Dbiefem
Wege bie Beiriibten Angehivigen.

Dalle, den 13. Juni 1876

uni 187¢
Toded:zUnjeige.
Am 12, b M. Abends 7 Uhr ftarb im
Dintoniffenhaufe Betfanien u Verlin nad
langen Leiben unjer Ticher Buder, bder Sne
genteny Pau! Jacobi.
Berlin, Halle, ven 13, Junt 1876.

Die pinterblichenen Gejdmiiter,

(Plergu cine Beilage,)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	06
	14
	14.6.1876 (No. 136)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 726]

	Im Hafen. Novelle von Sophie Verena. (Fortsetzung.)
	[Seite 726]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 727]

	Provinz.
	[Seite 727]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 728]

	Vermischtes.
	[Seite 728]

	Kirchilche Anzeigen.
	[Seite 728]

	Hallesche Producten-Börse vom 8. Juni 1876.


	[Seite 728]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 728]
	[Illustration]







